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ins Plaudern geraten, vernehmen von die-
sem sonderbaren, doch so wirklichkeits-
nahen freundlichen Besitzer, wie er vor
26 Jahren mit dem Bau begonnen und in
alle den Jahren an freien Stunden uner-
müdlich daran gearbeitet hat, in stetem
Wettlauf mit frechem Gesindel, das ihm

aus Schadenfreude im Anfang manches
wieder zertrümmerte. Aber die Zähigkeit
seines Wesens hat gesiegt; heute ist der
stolze Bau für fremde Eindringlinge un-
zugänglich — wer es trotzdem versuchen
wolle, der kriege eins auf den « Pelz ge-
brannt », wie der Mann uns versicherte.

Oben: Der Vorraum zur Wohnstube. „Pension
Fürchterlich" steht ajn Eingang geschrieben.
Ein Zeugnis des stets spassbereiten Hausherrn.

Oben rechts: Vom Bett, dem Kochherd bis
zu Teppich und Büchern ist alles In dieser
sauberen, trockenen Wohnstube enthalten,
durch deren Fenster wir einen herrlichen Aus-
blick aufs Schwarzwasser geniessen.

Rechts : Eine schöne Treppe als Zugang hat sich
der fleissige Mann gemauert, durch die er
hinabsteigt, um bei der selbstgefassten Quelle
das Wasser zu holen.

Rechts aussen: Herr Galli, dieser originelle
Besitzer ist jede freie Minute mit der steten
Verbessung seines Heimes beschäftigt, dessen
fachgemässe Ausarbeitung ihm als Schlosser
keine Mühe bereitet.

Gleich einer Raubritterburg klebt hoch in der
Felswand dieser Betonbau

gibt es tatsächlich noch im 20.

Jahrhundert, wenn auch in anderer Form
und für andere Zwecke.

Im wildromantischen Gebiet des

Schwarzwassers, unweit der Stelle, wo
sich dieser Fluss mit der Sense vereinigt,
klebt an steiler Felswand wie eine Raub-
ritterburg ein Betonbau. Beim Nähertre-
ten entpuppt sich dieser Einsiedler als ein
durchaus moderner Mensch, der uns
freundlich Einlass in sein Felsenschloss
gewahrt. Was wir bloss leise gehofft, über-
trifft hier die Wirklichkeit gewaltig. Durch
Stahltüren treten wir in die geräumige
warme Wohnstube, in der vom sauberen
Bett, dem Kochherd bis zu Teppich und
Büchern alles enthalten ist, was der
Mensch zum behaglichen Wohnen benötigt,
und über allem herrscht eine Sauberkeit
und Ordnung, die mancher Hausfrau zur
Ehre gereichte. Ob dem Staunen über die-
sen unerwarteten Komfort sind wir mitten

Moderner

Trotz dieser Zurückgezogenheit ist Herr
Galli nicht etwa ein menschenscheuer Ge-
seile, denn er benützt diesen Bau nur als
Weekend- und Ferienhaus und empfängt
auch hin und wieder Besuch. Alle Jahre
einmal komme sogar der Scherli-Pfarrer.

So entrollt sich vor unsern Augen das
Bild eines Menschen, der sich vom Lärm,
Gehetz und den aufregenden Sensations-
meidungen des Alltags zurückzieht, um in
Seinem idyllischen Winkel jene Ruhe zu
finden, nach der sich heute wohl alle
Menschen sehnen. (Bildbericht Ed. Probst)
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